
 

Dornbirner Sparkasse übernimmt Erste Bank Anteile a n 
der Sparkasse Bregenz 

Die Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG hat in den vergangenen Jahren im Rahmen ihrer 
Sparkassenstrategie ihre Filialen in den Bundesländern an die lokalen Regionalsparkassen übergeben. Nachdem 
bereits im vergangenen Jahr die Erste Bank Filialen an die lokalen Sparkassen in Feldkirch, Dornbirn und Bregenz 
übertragen wurden, wird die Erste Bank nun ihre Beteiligung in der Höhe von 43,71 Prozent an der Sparkasse 
Bregenz an die Sparkasse Dornbirn verkaufen, die damit zum größten Eigentümer (70,48%) wird. Die weiteren Anteile 
verteilen sich auf die Stadtgemeinde Bregenz (3,75%), die Sparkasse Egg (2,75%), sowie die Sparkasse Bludenz 
(7,47%) und die Sparkasse Feldkirch (15,55%). 
  
Die Zusammenarbeit zwischen Erste Bank und den Vorarlberger Sparkassen auf der Produkt- und 
Dienstleistungsebene wird durch diesen Aktientransfer nicht berührt. An der Marktbearbeitung der Sparkasse Bregenz 
als selbständige Sparkasse soll sich durch die neue Eigentümerstruktur nichts ändern. Auch die Mitgliedschaft der 
Sparkasse Bregenz Bank AG im Haftungsverbund der Sparkassengruppe einschließlich der Erste Bank bleibt durch 
diese Aktienübertragung unberührt. 
  
Die Sparkasse Bregenz hatte Ende Juni 2004 eine Bilanzsumme von EUR 431,5 Mio, 109 Mitarbeiter und sieben 
Filialen. 
  
Abhängig von den notwendigen rechtlichen Genehmigungen sollte die Transaktion Ende Oktober abgeschlossen 
werden. Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart. 
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